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Die Expedition

Zur Tagesgeschichte
Der Telegraph stand seit vorgestern fast ausschließlich

im Dienst der neuen französischen Anleihe um über die
Milliarden zu berichten welche an allen Börsenplätzen

Europas gezeichnet worden sind Nach einem Pariser Te
legramm betragen die Zeichnungen am Sonntag allein vier
und eine halbe Milliarve neuere Berichte sprechen von
einer acht bis zehnmaligen Ueberzeichnung und nach den
Berichten der hiesigen Börsenblätter sind in Berlin allein
die drei Milliarden voll gezeichnet worden allerdings zum
größeren Theil für französische Rechnung Das deutsche
Privatkapital hat sich fast gänzlich fern gehalten und unter
diesen Umständen wird von der Anleihe nur wenig in
Deutschland verbleiben

Wahrend der osficielle Bien Public die Parteien in
Frankreich um einige Wochen Ruhe bittet um das Ver
trauen Europas inzwischen nicht zu stören eSkomptirt die
Regierung wie die Times wissen will das Resultat der
Zeichnungen bereits dahin daß sie am 1 Februar nächsten
Jah e achtzehnhundert Millionen Francs in Händen zu
haben hosfl um damit theils baar theils in Wechseln nach
dem im September die Zahlung einer halben Milliarde an
DtMichianv erfolgt sein wird zu jenem Termin wiederum
1 /z Htiuiarcen und die fälligen Zinsen entrichten zu können

Was die ungeheure Ueberzeichnung anbelangt so wird
man sich davurch nicht beirren lassen dürfen wenn wir in
der letzen peffarmen Zeit demnächst in den französischen
Blättern lange Abhandlungen über das Vertrauen oder gar
die Sympathien Europas finden werden Klappern gehört
zum Handwerk und in Frankreich ist seitdem man dort an
der Spitze dcr Civilisation zu marschiren meint bekanntlich
sehr viel geklappert worcen Uebervem hatte die Regierung
nirttlch iyr Möglichstes geihan um die Betheiligung des
Pubticums zu fördern D e am 1 August fälligen Gehäl
ter waren einige Tage zuvor bezahlt worden um den Be
amten aller Mungktassen die Sub cription zn erleichtern
Dem ltemen Mann welcher 5 Francs Ruite zeichnen
wollte war die e Summe im Voraus voll zugesichert wor
den und atö EinzuhtungSwittel waren außer dem baaren
Gelde nicht allein die Notcn der Banken von Frankreich

England Preußen Holland und Belgien sondern auch
dreimonatliche Wechsel auf französische englische norddeutsche
belgische und holländische Plätze zugelassen worden Es war
daher für jeden Betheiligten eine leichte und bei der natio
nalen Vorliebe für Demonstrationen überdem ungefährliche
Sache beliebig hohe Summe zu fubskribiren da sich voraus
sehen ließ daß man davon roch nur einen sehr geringen
Theil erhalten würde Sicherlich wird es der Wahrheit am
nächsten sein hinter den ungeheuren Ziffern nur die eitel
nüchterne Gewinnsucht und sehr wenig Patriotismus zu
suchen der sich überdem bei den ungeheuren Anstrengungen
der Banquiers des In und Auslandes nicht zu bemühen
brauchte Es wird vielleicht für die Zukunft gut sein schon
jetzt diesen Umstand festzuhalten

Die sonst aus dem Auslande vorliegenden Nachrichten
sind ziemlich spärlich Im Bordergrunde steht der Vatikan
welcher wie gestern das Journal des Debats treffend
hervorhob nie unabhängiger und freier gewesen ist als
nachdem er seine Freiheit und Unabhängigkeit verloren hat
Nachdem er sich kürzlich in den Lauf der englischen Justiz
eingemischt und Demonstrationen gegen das wegen Wahl
bestechung eingeleitete Gerichtsverfahren angeordnet hat
meldet heute ein Telegramm aus Rom von einer bevor
stehenden Excommumcation der armenischen Katholiken Da
dieselben sich bereits thatsächlich von Rom getrennt haben
so werden sie diesen Schlag kaum schwer empfinden um so
mehr als er ihnen leicht Veranlassung bieten könnte die
Mitwirkung dcr türkischen Regierung auch für die materielle
Trennung d h für die Theilung des Kirchenvermögens
in Anspruch zu nehmen Die Opinione berichtet daß
König Victor Emannel in Erwiderung auf einen Bewill
kommnungsgruß der Mnnizipalität von Turin sich sehr
bitter über die blinde Feindseligkeit und Unhcflichkeit des
Vatikan beklagt habe der er von Seiten der dem gegen
wärtigen Stand der Dinge feindlichen Partei in Rom aus
gesetzt sei obgleich die Regierung ihr stets mit den aller
größten Rücksichten begegn Es ist dies das erste Mal
daß der König von Italien sich so bitter in öffentlicher
Rede über die geistlichen Gegner seines Königthums aus
spricht und muß darin Wohl die Antwort auf gewisse päpst
liche Reden der jüngsten Zeit erblickt werden

Spanische Blätter erörtern mit ersichtlicher Mißstim
mung den Umstand daß über die Urheber des Attentats
noch nicht das geringste Licht verbreitet sei Die Epoca
zählt die Reihe ähnlicher Verbrechen aus welche Spanien
in neuerer Zeit befleckt haben Die Attentate gegen Azcar
raga gegen Prim gegen Zorilla gegen das Königspaar
seien alle so leicht zu begehen und so unmöglich zu ent
decken gewesen trotzdem bei letzterem die Polizei rechtzeitig
benachrichtigt war und ihre Maßregeln hätte treffen können

Sollte die Ursache dieses allerdings auffälligen Umstan
des nicht in der Gesetzgebung des Landes zu suchen sein
welche den Arm der Gerichte und der Polizei hemmt

Deutsches Reich

Berlin 29 Juli Der Kaiser hat durch eine Ka
binetsordre neuesten Datums nachfolgende Ersparnißmaßre
geln im Militäretat für das Jahr 1872/73 zu genehmigen
geruht Die Anrechnung der Freiwilligen auf die Etats
stärke bis zu 5 Mann per Compagnie bei der Infanterie
der Jäger der Festungsartillerie der Pioniere dem Eisen
bahn Bataillon und dem Train sowie bis zu drei Mann
bei jeder Fuß und reitenden Batterie wird wieder einge
führt im Gleichen die Vacanz von 1t Rekruten per Train
Bataillon Beide Maßregeln sollen auch noch für den
nächstjährigen Einstellungstermin den 1 October 1873
Platz greifen Ferner sollen aufrecht erhalten bleiben das
schon früher bestimmte Manquement von 64 Mann bei
jedem Jäger Bataillon der Linie neben der bestehenden Va
canz von 44 Mann um welche Zahl der Etat pro 1872
gegen den pro 1871 erhöht worden ist so daß die ge
dachten Jäger Bataillone die bisherige Kopfstärke von 466
Mann behalten Eben so bleiben aufrecht erhalten das
Wintermanquement von drei Mann per Escadron von zwei
Mann per reitende Batterie und von drei Mann per Fe
stun gs Artillerie Eompagnie Das Kriegsministerium be
merkt hierbei daß wegen Aufhebung vorbezeichneter Erspar
nißmaßregeln seiner Zeit besondere Verfügung ergehen wird

Die französische National Anleihe hat einen die
bisherigen Berechnungen noch weit übersteigenden Erfolg
gehabt Aber nicht allein in Frankreich und England sind
ungeheure Summen gezeichnet worden auch Deutschland
trägt wenigstens aus dem Papier allem Anscheine nach
mehrere Milliarden zu der Gesammtsumme bei Wir kön
nen uns zwar nur freuen daß es der Regierung des
Herrn Thiers gelingt die Mittel auszubringen um die
uns geschuldete Kriegskostenentschädigung abzutragen doch
müßte es andererseits Bedenken erregen wenn auch Deutsch
land sich definitiv mit großen Beträgen französischer Staats
Papiere belasten sollte Unsere hohe Finanz wird wohl ihre
Wege finden um die Last mit Gewinn von ihren eigenen
Schultern abzuladen es ist aber nicht zu wünschen daß
dies auf Kosten des kleineren Capitals in Deutschland ge
schehe Beruhigend ist es daher zu hören daß mehr die
Speculation welcher man es überlassen muß ihr eigenes
Risico zu übernehmen als das Capital sich an der Zeich
nung betheiligt hat und daß aus den Provinzen im Gan
zen nur unbedeutende Aufträge eingelaufen sind Die deut
sche Presse hat früh genug ihre warnende Stimme erhoben

Die gegenwärtige Regierung ja die Hoffnung auf
Wahrung der Ordnung in Frankreich beruht aus Einem
Manne und wenn dieser den Präsidentenstuhl verläßt
eine Möglichkeit die man selbst für eine nicht entfernte
Zukunft im Auge behalten sollte wer bürgt uns dann
in unserem von seiner Verblendung noch nicht geheilten
Nachbarvolke für solche Zustände daß fremdes Capital sich

Feuilleton
Süd und Nord

Novelle von Ludwig Habicht

25 Fortsetzung
Hildegard stand ansang wie berauscht und blickte

schweigend in das von dem hellsten Sonnenschein über
gossene Nebelmeer

Lobach störte mit keinem Worte die förmliche Andacht
mit der sie sich in das herrliche Naturschauspiel versenkte
Endlich hob sie den Blick von dem stillwogenden großarti
gen See und wandte sich wieder zu dem Baron

Wie danke ich Ihnen für diesen einzigen unvergeß
lichen Genuß Das übersteigt alle meine Erwartungen
Dieser tiefblaue lachende Himmel über uns um uns den
wärmsten w hlthuendsten Sonnenschein und zu unsern
Füßen dieser mächtig wogende weiße Nebelsee über
den eine förmliche Frühlingssonne die blendendsten Lichter
wirft dies ist von einer unbeschreiblichen Schönheit

In der hingebenden Bewunderung der herrlichen Na
tur umfloß das schöne Mädchen ein verklärender Hauch
der sie anmuthiger erscheinen ließ Einzelne Nebeltropfen
hingen in ihrem Haar auf ihren Kleidern die jetzt im
Sonnenlicht wie die kostbarsten Perlen funkelten und ihr
das Ansehen gaben als sei sie eine Fee die so eben dem
feuchten Nebelgrabe entstiegen

Lobach konnte den Blick nicht von ihr wegwenden und
erst als sie sich mit der Frage an ihn wandte Nicht wahr
es macht einen zauberhaften Eindruck entgegnete er leb
haft zustimmend Ja wohl es ist wie ein Märchen aus
Tausend und einer Nacht das ein mächtiger Zauberer vor
uns hingaukelt Wir wissen daß diese mächtige Fluth

die ihre Wellen bis zur Höhe von mehr als tausend Fuß
zu den Bergen hinaufschickt nichts weiter ist als ein ein
ziger gewaltiger Nebelschleier und doch werden wir kaum
die Vorstellung los daß sich plötzlich ein neuer größerer
See vor uns aufgethan und jene blühende Welt verschlun
gen so wunderbar ist die Täuschung

Und unter diesem zweiten See liegt heute alles begra
ben fügte Hildegard gedankenlos hinzu jene lachenden
Ufer an denen so viel glückliche Menschen leben jener lieb
liche Erdenwinkel der das Entzücken eines jeden ist der
einmal hier geweilt

Beide versanken von neuem in Schweigen da wurden
sie durch laute Ausrufe geweckt Kommen Sie weiter her
auf hier ist es noch großartiger ließ sich der Journalist
vernehmen und Wildenbruch stimmte darin ein

Sie wurden dadurch wieder an die Gesellschaft erin
nert und durften nicht zögern sich den andern anzuschlie
ßen aber diese Augenblicke des Alleinseins inmitten dieser
tiefen großartigen Bergeinsamkeit hatten auf sie den tiefsten
Eindruck gemacht und ein noch innigeres Band um sie
geschlungen

Jetzt war es ihnen erst zum vollen Bewußtsein ge
kommen wie viel Verwandtes auf dem Grunde ihrer See
len ruhte

Sie wurden mit lauten Zurufen empfangen alle wa
ren durch das seltsame Naturschauspiel in eine erregte
Stimmung gerathen und erschöpften sich in Ausbrüchen der
Bewunderung

Selbst die Franzosen fanden nicht genug Ah und Oh
für dieses Nebelbild das alles weit hinter sich zurücklasse
was sie je gesehen

Obwohl wirklich von der freien großen Plattform der
fonnebeglänzte Nebelsee noch großartiger und freier in
mächtigen Wogen leise und igeheimnißvoll dahinzog konn
ten die letzten Ankömmlinge nicht in das stürmische Ent
zücken der übrigen einstimmen ihre Seelen hatten den tief

sten Eindruck empfangen wo sie allein mit einander waren
und man war sehr verwundert daß sie nicht in die leb
hafte Bewunderung der übrigen einstimmten und diesen
höheren Gesichtspunkt weit prächtiger hielten

Auf sie wirkten diese stürmischen Ausbrüche nur er
kältend wie schmerzlich empfanden sie es daß sie sich nicht
allein dem Genusse des Schauens und TränmenS hingeben
konnten

Der Journalist erschöpfte sich in allerhand geistreichen
Bemerkungen beklagte daß kein Pinsel im Stande sei die
sen wallenden Geistersee auf die Leinwand zu zaubern und
selbst Wildenbruch der niemals an Ueberschwänglichkeit litt
zeigte eine ungewöhnliche Ergriffenheit und machte jetzt gegen
seine Schwester seiner tiefen Bewegung in den lebhaftesten
Worten Luft

Ich bin sonst immer bei der Hand irgend ein hüb
sches Landschaftsbild in meinem Skizzenbuche festzuhalten
aber diesem Feensee gegenüber wage ich nicht nach meinem
Bleistift zu greifen

Wir haben alle Ursache dem Herrn Baron für diesen
außerordentlichen Genuß dankbar zu sein entgegnete Hilde
gard und sah dabei auf Lobach der noch immer an ihrer
Seite stand

Der Bruder gewahrte wie ihre Augen voll Zärtlich
keit auf ihrem Nachbar ruhten und ein Schatten flog über
seine Stirn aber er beherrschte sich und wandte sich artig
wenn auch etwas kühlverbindlich zu Lobach

Wir sind Ihnen wirklich sehr zu Dank verpflichtet
aß Sie uns auf ein so wunderbares Schauspiel aufmerk

sam gemacht haben

Ich freue mich um so mehr als ich von Ihrem Fräu
lein Schwester gehört welch großer Natusreund Sie sind
entgegnete der Baron

Wildenbruch zeigte wenig Lust das Gespräch fortzu
setzen und antwortete kurz Das macht weil wir beide
unsere Jugend in den Alpen der Heimat verlebt haben z



ihren rückhaltelos hingeben könnte Und jener Eine Man
auf welchen die deutsche Regierung so lange die Erfüllung
der financiellen Verpflichtungen Frankreichs in Frage steht
hauptsächlich ihr Vertrauen setzt hat er nicht alle seine
Kraft aufgeboten und seinen treuesten nur auf Volkswirth
schaftlichem Gebiete von ihm abweichenden Anhängern einen

Schlag ins Gesicht versetzt um die Mittel zur Ausrüstung
einer gewaltigen Armee zu erlangen welche keinen ver
nünftigen Zweck haben kann als eine zukünftige Bedro
hung Deutschlands

Schon mischen sich in den Jubel den die französische
Presse über den Erfolg der National Anleihe erhebt die
Stimmen der Selbstüberhebung der Ruf von der wieder
auferstandenen Zrkwäs vs tioir doch dies ist ohne Zweifel
nur ein Vorgeschmack dessen was man erleben wird wenn
die deutschen Truppen einmal den Staub Frankreichs von
ihren Füßen abgeschüttelt haben Wie sicher wir uns auch
im Bewußtsein der Stärke des Deutschen Reiches gegen
neue Drohungen Frankreichs fühlen mögen so dürfen wir
doch nicht übersehen daß das zu uns herüberklingende
Rachegeschrei in der neuen militärischen Organisation des
Landes einen Refonnanzboden findet der ihm eine beforg
nißerregeude Tonstärke verleiht und das Vertrauen zu der
Ruhe Frankreichs nach innen und außen erschüttern muß
selbst wenn es beim Lärmen sein Bewenden haben wird

Oesterreich

Wien 27 Juli Kleine Ursachen haben oft große
Wirkungen Als einige unserer Mitbürger unter Führung
des Schützenmeisters Herrn Dr Eduard Kopp auszogen
um sich an dem deutschen Schützenfeste in Hannover zu
betheiligen glaubte man daß es sich dabei nur um einen
vergnüglichen Ausflug handle allein schon an der ersten
Station welche sie auf deutschem Boden machten entspann
sich ein Streit der von der national liberalen Presse in
Leipzig und Berlin verbittert von hier mit schwerem Ge
schütz erwidert und auf diese Weise völlig unerwartet ein
schneidender Gegensatz zwischen Berlin und Wien geschaf
fen wurde

Dr Kopp der sich durch einige in früheren Jahren
gethane Aeußerungen bei der deutschen national liberalen
Partei unbcliebt gemacht hatte wollte sich zu Hannover
in die Gunst derselben wieder einHeben erging sich aber
beim Schützenfeste in so überschwänglichen Redensarten
und wurde von einigen seiner Begleiter in diesen hyperna
tionalen Auslassungen so drastisch unterstützt daß hier in
den höchsten Kreisen in we che diese Neuigkeiten von ge
schäftigen Handen brühwarm getragen wurden eine unver
kennbare Verstimmung entstand Bei dem bevorstehenden
Besuche unseres Kaisers in Berlin war dies ein unange
nehmer Zwischenfall der in Ems erwogen worden sein
mag Es muß rühmend hervorgehoben werden daß un
gesäumt Alles geschah um diesen Lärm um nichts zum
Schweigen zu bringen Die ossiciöse Presse in Berlin
mahnte in verständigen und eindringlichen Worten zu Ruhe
und Frieden und dieses Beispiel griff wie ein Lauffeuer
um sich worauf denn auch unsere Blätter die Polemik
einstellten

Vom deutsch preußischen Hofe wurden diese völlig un
erwartet wie Pilze aufgeschossenen Störungen höchlich miß
billigt und dies auszusprechen gehörte wohl zu den Grün
den des Besuchs den Kronprinz Friedrich Wilhelm urplötz
lich von Berchtesgaden aus in Jschl machte Kaiser Franz
Joseph eilte ebenfalls rasch dahin um den Gast feiner
kaiserlichen Gemahlin zu begrüßen und diese Begegnung
die sich sehr herzlich gestaltete verwischte augenblicklich alle

dann wandte sr sich wieder der neben ihm stehenden The
rese zu und sprach mit ihr leise weiter

Die Franzosen hatten bald ihre Bewunderungsrufe
erschöpft das großartige Naturschauspiel begann sie zu er
müden und sie sehnten sich nach etwas reelleren Genüssen
Selbst das hochgelegene kleine Dörfchen Glion hat einige
Pensionen auszuweisen man schlug deshalb vor in der
größten derselben den Kaffee einzunehmen

Die dänischen Schwestern stimmten sogleich lebhaft zu
und da Wildenbruch dagegen keinen Einspruch erhob sahen
sich auch der Baron und Hildegard genöthigt dem Beispiel
der andern zu folgen obwohl sie vorgezogen hätten noch
länger im warmen Sonnenschein auf der Plattform des
Berges herumzuwandern

Der Kaffee war vortrefflich der Honig die aufgetra
genen Fruchtsäfte fanden die Anerkennung aller die Fran
zosen begannen wieder ihr lebhaftes Geplander der Jour
nalist halte einige Flaschen Wein bestellt dem Eugen eifrig
zusprach so daß er bald in die übermüthigste und lustigste
Laune gerieth obwohl sie dem schärferen Beobachter ge
zwungen und übertrieben erscheinen mochte Nur gegen
Hildegard legte er eine auffällige Kälte an den Tag er
beachtete sie fast gar nicht und verleugnete zum ersten Mal
völlig den höflichen Franzosen

War es das Bemühen den Unmuth des leidenschaft
lichen jungen Menschen ein wenig zu beschwichtigen um
damit einen Zusammenprall mit Lobach zu vermeiden oder
trieb sie nur ihre weibliche Gutmüthigkeit genug Hildegard
war gegen Eugen freundlicher als bisher und erreichte
damit bei dem eitlen hochmüthigen Burschen gerade das
Gegentheil

Sie liebte ihn also doch hatte nur mit dem Preußen
ein wenig kokettirt und konnte jetzt seinen Groll nicht ver
tragen Wie sie zu Kreuze kroch seitdem er sie links
liegen ließ

O er verstand sich auf die Behandlung der Frauen
wert besser als fein Bruder sie sind alle zu zähmen
wenn nur die feste Hand da ist das waren seine Gedan
ken und deshalb halte er auf ihre liebenswürdigen Fragen
kurze kühle Abfertigungen Forts folgt

Spuren der Verstimmung Mit erleichtertem Herzen sehen
wir jetzt der Zusammenkunft der Majestäten in Berlin
entgegen welche Wohl nicht ohne wichtige Folgen bleiben
wird zumal zugleich die Träger der auswärtige Politik
beider Reiche Fürst Bismarck und Graf Andrassy zusam
mentreffen werden

Wien 29 Juli Nicht der Kaiser Franz Joseph
sondern sein Bruder Erzherzog Ludwig Victor wird den
Kaiser Wilhelm in Salzburg begrüßen In Regierungs
kreisen mißt man der angekündigten Reise des Kaisers von
Rußland nach Berlin eine große und sehr friedliche Trag
weite bei Sie zerstreut namentlich alle Besorgnisse einer
etwaigen Störung der Welt Ausstellung durch diplomatische
Zwischenfälle zwischen dem Auslande und Oesterreich Un
garn Die Initiative zur Begegnung des Kaisers Franz
Joseph mit dem Ezaaren in Berlin schreibt man dem Kaiser
Wilhelm allein zu

England
London 30 Juli Die englische Presse wünscht

Frankreich Glück zu dem Erfolge der Anleihe

frank reich

Paris 29 Juli Thiers hat heute um 2 Uhr der
Vertagungscommission die von ihm verlangten Erklärungen
über die innere Lage abgegeben und wie es heißt feste
Hoffnung ausgesprochen daß spätestens in einem Jahre das
Gebiet vollständig von den Deutschen geräumt sein werde
im Monate Februar würden vier Departements und die
beiden anderen einige Monate später erlöst werden Ratazzi
der gestern in Paris angekommen ist wird morgen von
Thiers empfangen Eine Depesche aus Metz von gestern
meldet daß die dortigen Eisenbahnhofgebäude abgebrannt
seien

Eine gewisse Anzahl von Deputaten der verschie
denen Fractionen der Rechten und selbst einige des linken
Centrums hat in den letzten Tagen Briefe zugeschickt erhal
ten worin man sie beschwört sich dem Kaiserreich anzu
schließen als dem einzigen Mittel um der radicalen Demo
kratie zu entgehen Uebrizens wird darin auch die Ver
sicherung gegeben daß in einem Jahre der Kaiser wieder
in Paris sein werde

Versailles 29 Juli National Versammlung Die
Budget Commission von 1872 legt heute einen Gesetzent
wurf vor welcher der Regierung das Monopol auf die
Streichschwefelhölzchen gibt und die Einnahme auf 9 Mil
lionen schätzt

Rußland
Petersburg 24 Juli Wenn auch der einsichtigere

Theil unserer Presse den jüngst von Deutschland mit Frank
reich wegen der Kriegsentschädigung abgeschlosseneu Vergleich
als ein neues Pfand des Friedens auffaßt so fehlt es doch
nicht an Preßorganen die aus diesem Vergleiche Capital
für ihre Feindschaft gegen Deutschland schlagen Die Bör
senzeitung meint Deutschland habe den Vergleich nur aus
Furcht abgeschlossen und der Golos folgert aus seinem
Abschlüsse die Wahrscheinlichkeit des bald wieder ausbrechen
den Krieges ja die Börsenzeitung weiß daß dieser bereits
droht denn nach ihr haben Oesterreich Italien England
und Deutschland ein Bündniß abgeschlossen um Rußland
zu demüthigen

Ans Halle und Umgegend
Der bisherige Privatdocent Dr Dochow aus Hei

delberg ist als ordentlicher Professor des Strafrechts an
hiesiger Universität berufen worden

Vermischtes

Bonn 28 Juli Wie weit Bosheit und Rache
gehen schreibt die Bonner Ztg davon liefert ein Vorfall
der sich vor wenigen Tagen am Rheinufer hier ereignete
den Beweis Ein Vergnügungs Reisender aus Dresden
der in Bonn das Dampfschiff verließ hatte über einen der
Schiffskellner welcher ihn übervortheilt hatte bei dem
Dampfschisfs Eonducteur Klage geführt Letzterer hatte die
Beschwerde begründet gefunden und den Kellner nach der
Ankunft in Bonn von dem Schiffe entfernt Während der
Reisende am Rheinufer die Weiterfahrt des Dampfschiffes
und die Umgebung unserer Stadt betrachtete nahte sich
ihm der entlassene Kellner umarmte ihn indem er that
als wenn er ihm etwas zuflüstern wollte biß ihm ein Ohr
gänzlich ab und spie dasselbe aus die Erde Der erschrockene
Reisende nahm sein Ohr von der Erde auf wickelte es
sorgfältig in Papier und begab sich in die Klinik um es
wieder annähen zu lassen Diese Operation und der Hei
lungSproceß gingen trefflich von Statten denn vorgestern
schon ist der Reisende dem die Vergnügungstour natürlich
sehr verleidet wurde nach Dresden zurückgekehrt um zu
Hause die gänzliche Heilung abzuwarten Der Bösewicht
sieht seiner Bestrafung entgegen

Gestern Morgen sind für das deutsche Turnfest
von Koblenz 499 Leinenzelte und 6999 wollene Decken zu
denen noch 2999 von Köln aus geliefert werden hier ein
getroffen Die Zelte sind bereits auf den neuen Exercir
platz geschafft worden wo sie nach dem Plane des Architek
ten Coenen und unter Anleitung von 4 Pionieren von 59
Husaren aufgeschlagen werden Heute Abend dürften wohl
schon über 199 der luftigen Wohnungen fertig gestellt sein

Das Deutsche Reich hat neuerdings einen Zuwachs
von 36 Mitbürgern erhalten von dem man nicht weiß ob
man sich dazu gratuliren soll oder nicht Eclair beuchtet
nämlich über eine in Bagno zu Toulon stattgehabte Option
Herr Allegre Maire von Toulon hat eine ganz eigen

thümliche municipale Pflicht erfüllt er hat sich nach dem
Bagno begeben zur Entgegennahme der Optionserklärung
Seitens der elfaß lothringifchen Kettensträflinge Es waren
43 solcher Individuen vorhanden von denen 36 für die

Bei der hiesigen medicinischen Facultät haben in
dem Zeitraume vom 12 Januar bis 12 Juli der Prüfung
zur Erlangung der Doctorwürde sich 34 unterzogen und bei
der medicinischen Staatsprüfung Commission sind in dem
Prüfungssemester 1871/72 58 examinirt und davon 51 zur
Approbation als Aerzte bei dem vorgesetzten Ministerium
in Antrag gebracht worden außerdem 3 Zahnärzte Von
den 58 Candidaten waren beim Beginn des Staatsexamens
25 bereits zu Doctoren promovirt 23 machten theils vor
her theils nachher die Promotionsprüfung und sind zum
größeren Theile auch bereits promovirt von den übrigen
1V werden die meisten vielleicht alle sich noch zur Pro
motion melden

Herrn Dr Gerland am hiesigen städtischen Gym
nasium ist das Prädikat Professor beigelegt worden

Provinz
Nordhausen 39 Juli Gestern Abend wurde am

Leimbacher Wege von dem Mühlenbesitzer Herrn Sander in
der Grasmühle ein Mann an einem Apfelbaume erhängt
aufgefunden der zugleich noch einen Schuß im Kopfe hatte
Offenbar handelt es sich um einen Selbstmörder der beide
Todesarten zugleich wählte und ausführte Ueber die Per
son des Erhängten ist nichts bekannt Es fanden sich unge
fähr 2 /z Thlr bei ihm vor Nordh Ztg

Ein Mittel gegen die Trunkenheit
Schluß

Am Abend war der Vater betrunken nach Hause ge
kommen und am andern Morgen ging er aus dem Haufe
ohne nach dem Sohne zu fragen denn er wagte es nicht
seiner Frau ins Gesicht zu sehen

Der Sohn schlich ihm nach er wollte in der Kneipe
mit ihm zusammentreffen aber der Vater ging nicht in
die Schänke er wollle heute nüchtern bleiben bei dem
einen Glase war es gestern nicht geblieben und er fürch
tete es könne ihm heute so gehen wie gestern er wollte
nüchtern nach Hause kommen um seiner Frau unter die
Augen treten zu können um nach seinem Sohn zu fragen
Er kam an mancher Schänke vorüber mancher Fuselgeruch
durchströmte sein Nervensystem es kostete Kampf draußen
zu bleiben aber er wollte seiner Frau unter die Augen
treten können und nach dem Sohne fragen

Der Sohn war ungesehen von ihm in seiner Nähe
Schritt und Tritt mit dem Vater haltend um seine Mis
sion sogleich ins Werk setzen zu können Endlich ging der
Vater nach Hause

Der Sohn athmete erleichtert auf aber dennoch wollte
er ihm den Spiegel vorhalten wollte er sein Herz durch
und durch erschüttern

Er wollte wieder ein Betrunkener sein Er trank
schnell einige Glas Branntwein um in Stande zu sein
feine Rolle spielen zu können und dann begab er sich
nach Hause

Als die Frau ihren Mann nüchtern nach Hause kom
men sah klopfte ihr Herz freudig sie hatte ihn seit lan
ger Zeit nur nüchtern gesehen wenn er das Haus verließ
Sie hätte ihm um den Hals fallen und ihm fagen mögen
daß der Sohn kein Trinker sei sondern nur aus Liebe zu
ihm als Trinker erscheine jedoch sie besann sich sie wußte
aus Erfahrung daß es einer starken Umstimmung bedürfe
um einen Trinker von seiner Leidenschaft zu heilen

Er fragte nach dem Sohne und sie sagte daß er
fortgegangen sei

Der Vater seufzte Wenn er nur nüchtern nach
Hause kommt, sagte er

deutsche Nationalität optirten nur 7 haben erklärt Fran
zosen bleiben zu wollen Trotz des gewiß ziemlich zweifel
haften Werthes dieser von Deutschland gemachten Acquifi
tion scheint es ans dem Schlußsatze des Eclair fast wie
ein leises Bedauern herauszuklingen daß nur sieben es an
gezeigt glaubten ihre Gesinnungen dem französischen Vater
land resp ihre werthen Personen dem touloner Bagno zu
erhalten Oo Austibrrs II0I1 sst äisxrrtairäruu

Der Denstschik Diener des Generals F in Pe
tersburg verklagte seinen Herrn wegen einer von diesem
ihm versetzten Ohrfeige Der General erhält sofort eine
Vorladung und erscheint Im Bewußtsein seiner hohen
Stellung spiegelt sich schon beim Eintreten im Gesichte
desselben ein ausgeprägter Unwille Der Richter gibt ihm
Kunde von der Anklage mit einem Hinweis auf einige
Zeugen welche die That bestätigen Der General schleudert
dem Diener ein Wrosch Du lügst zu Richter Die
Pflicht gebietet mir Ew Excellenz darauf aufmerksam zu
machen daß dieser Ausdruck verboten ist und gesetzmäßig
mit einer Strafe von drei Rubeln gerügt wird General
Mein Herr Ihr Benehmen ist in der That etwas mehr

als unanständig Große Aufregung Ich bin nicht
gewohnt in Gegenwart meines Dieners zu stehen Man
pflegt mir dem kaiserlichen General Major v F überall
einen Stuhl anzubieten Richter Vor dem Gerichte
Excellenz sind Alle gleich und Sie veranlassen mich Sie
wegen der beleidigenden Aeußerung von mehr als unan
ständig mit einem dreitägigen Arrest zu belegen Sie sind
gleichzeitig wegen der Ohrfeige zu fünf Rubeln Entschädi
gung verurtheilt Der General entfernte sich und appel
lirte an die oberste Militärbehörde Von dort aus wurde
ihm aber der Bescheid daß nicht der Richter sondern das
Gesetz ihn verurtheilt habe und er dem Gesetze welches
der Kaiser selbst respectirt sich unverzüglich unterwerfen
werde

Aus Hamburg wird berichtet Von einer furcht
baren Feueröbrnnst wurden am 24 Juli Abends die Be
wohner der Insel Altenwärder heimgesucht welche in Zeit
von höchstens 2 Stunden 32 Häuser und Käthen nebst
4 Scheunen in Asche legte



Gleich darauf rappelte es an der Thür wie Jemand
der das Schloß nicht finden kann und als der Vater von
innen öffnete wankte ihn der betrunkene Sohn entgegen
Er blieb einen Augenblick stehen sah den Vater mit gleich
gültigen Blicken an und stolperte dann an ihm vorüber
nach der Kammer

Gebeugten Hauptes blieb er eine Weile stehen dann
schlug er die Hände vor das Gesicht und weinte bitterlich

Am andern Morgen trat der Bater zu dem Sohne
in die Kammer Rudolph, sagte er ich habe mit Dir
zu reden

Wirklich, sagte Rudolph schneidend wir haben
uns lange nicht gesehen

Es ist wahr, sagte der Vater der Teufel des
Branntweins führte mich früh aus dem Hause und betrun
ken zurück Aber das ist vorüber Rudolph es kommt
von nun an kein Tropfen jenes unseligen Getränkes mehr
über meine Lippen Rudolph ich habe die Entdeckung
gemacht daß Du ein Trinker geworden und ich komme
Dir zu sagen mein Sohn daß Du vor einem Abgrunde
stehest Noch ist Zeit umzukehren und ich bitte Dich
kehre um trinke heute nicht

Ich will es versuchen Vater, sagte der Sohn
Warum versuchen Nehme Dir fest vor nicht zu

trinken
Das kann ich nicht Vater
Das kannst Du wohl, sagte dieser bei mir ist das

Laster tiefer gewurzelt und dennoch habe ich mir vorgenom
men niemals wieder zu trinken

Du wirst es nicht halten können, sagte der Sohn
Ich werde es halten Du wirst Dich davon über

zeugen
Du hast Dir schon oft vorgenommen nicht zu trin

ken und hast es niemals gehalten

Regulativ für die Revision der Dampfkessel
Aus Grund der Vorschrift im Z 3 des Gesetzes vom 3 Mai 1872 den Betrieb

der Dampfkessel betreffend wird Nachfolgendes verordnet
1 Ein jeder im Betriebe befindliche Dampfkessel soll von Zeit zu Zeit einer techni

schen Untersuchung unterliegen Es bleibt vorbehalten Ausnahmen hiervon nachzulassen
insoweit dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit unbedenklich erscheint

2 Die technische Untersuchung hat zum Zweck den Zustand der Kessel Anlage über
haupt deren Uebereinstimmung mit dem Inhalt der Genehmignngs Urkunde und die be
stimmungsmäßige Benutzung der bei Genehmigung der Anlage oder allgemein vorgeschrie
benen Sicherheits Vorrichtungen festzustellen

3 Die Untersuchung erfolgt hinsichtlich der Dampfkessel auf Bergwerken Aufbe
reitungs Anstalten und Salinen auf welche die Vorschriften des Allgemeinen Berggesetzes
vom 24 Juni 1865 Anwendung finden durch die Bergrevier Beamten im Uebrigeu durch
die von der zuständigen Staatsbehörde dazu berufenen Sachverständigen Namen und
Wohnort derselbe wird unter Bezeichnung des Bezirks auf welchen ihr Auftrag sich
erstreckt durch das Amtsblatt bekannt gemacht

Bewegliche Dampfkessel gehören zu demjenigen Bezirke in welchem ihr Besitzer oder
dessen Vertreter wohnt Dampffchiffskesset zu demjenigen in welchem die Schiffe überwintern
oder falls dies außerhalb Landes geschieht zu demjenigen in welchem ihr Haupt Anlegeplatz
sich befindet

Dampfkessel deren Besitzer Vereinen angehören welche eine regelmäßige und
sorgfältige Ueberwachung der Kessel vornehmen lassen können mit Genehmigung des Ministers
für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten von der amtlichen Revision befreit werden

Es bedarf einer öffentlichen Bekanntmachung durch das Amtsblatt wenn einem
Vereine eine solche Vergünstigung gewährt oder dieselbe wieder entzogen worden ist

Ausnahmsweise kann auch einzelnen Dampfkesselbesitzern welche für eine regelmäßige
Ueberwachung ihrer Dampfkessel entsprechende Einrichtungen getroffen haben die gleiche Ver
günstigung zu Theil werden

Die vorgedachten Vereine haben den Königlichen Regierungen resp Landdrosteien
Ober Bergämtern in Berlin dem Königlichen Polizei Präsidium ein Verzeichmß der dem
Vereine angehörenden Kesselbesitzer unter Angabe der Anzahl der von denselben in dem
Bezirke betriebenen Kessel sowie eine Uebersicht aller in dem Laufe des Jahres ausgeführten
Untersuchungen welche zugleich deren Art und Ergebniß ersehen läßt am Jahresschlüsse
einzureichen

Sie haben ferner von jeder Aufnahme eines Kessels in den Verband und von jedem
Ausscheiden aus demselben dem zur amtlichen Untersuchung der Dampfkessel in dem be
treffenden Bezirke berufenen Sachverständigen unverzüglich Nachricht zu geben

Die veröffentlichten Jahresberichte sind regelmäßig dem Ministerium für Handel
Gewerbe und öffentliche Arbeiten vorzulegen

Die Vorschriften im ersten Absätze finden auch auf einzelne von der amtlichen Auf
sicht befreite Kesselbesitzer 4 Anwendung

6 Die amtliche Untersuchung der Dampfkessel ist eine äußere und eine innere Jene
findet alle zwei Jahre diese alte sechs Jahre statt und ist dann mit jener zu verbinden

7 Die äußere Untersuchung besteht vornehmlich in einer Prüfung der ganzen Be
triebsweise des Kessels eine Unterbrechung des Betriebes darf dabei nur verlangt werden
wenn Anzeigen gefahrbringender Mängel deren Dasein und Umfang anders nicht festgestellt
werden kann sich ergeben haben

Die Untersuchung ist vornehmlich zu richten auf die Vorrichtungen zum regelmäßigen
Speisen des Kessels auf die Ausführung und den Zustand der Mittel den Normal Wasser
stand in dem Kessel zu allen Zeiten mit Sicherheit beurtheilen zu können auf die Vorrich
tungen welche gestatten den etwaigen Niederschlag an den Kesselwandungen zu entdecken
und den Kessel zu reinigen auf die Vorrichtungen zum Erkennen der Spannung der Dämpfe
im Kessel auf die Ausführung und den Zustand der Mittel den Dämpfen einen freien
Abzug zu gestatten wenn die Normal Spannung überschritten wird aus die Ausführung
und den Zustand der Feuerungs Anlage selbst die Mittel zur Regelung und Absperrung
des Zutritts der atmosphärischen Luft und znr thunlichst schnellen Beseitigung des Feuers

Auch ist zu prüfen ob der Kesselwärter die zur Sicherheit des Betriebes erforder
lichen Vorrichtungen kennt und anzuwenden versteht

8 Die innere Untersuchungung erstreckt sich auf den Zustand der Kesselanlage
überhaupt sie umfaßt auch die Prüfung rer Widerstandsfähigkeit der Kesselwände und des
Kessels Jnnern Sie ist stets mit einer Probe durch Wasserdruck nach tz 11 der allgemei
nen Bestimmungen für die Anlage von Dampfkesseln vom 29 Mai 1871 zu verbinden
Behufs ihrer Ausführung muß der Betrieb des Kessels eingestellt werden

Die Untersuchung ist vornehmlich zu richten auf die Beschaffenheit der Kessel
Wandungen Nieten und Anker im Aeußeren wie im Innern des Kessels sowie der Heiz
und Rauchrohre und der Verbindungsstutzeu wobei zu ermitteln ist ob die Dauerhaftigkeit
dieser Theile durch den Gebrauch gefährdet ist und die nach Art der Locomotiv Feuerröhren
eingesetzten Röhren nöthigensalls herauszuziehen sind auf das Vorhandensein und die Natur
des Kesselsteins auf den Zustand der Wasserzuleitungsröhren und der Reirigursöffnuu
gen auf den Zustand der Speise und Dampfventile auf den Zustand der Verbindungs
röhren zwischen Kessel und Manometer resp Wasserstandzeiger sowie die übrigen Sicher
Heits Vorrichtnngen auf den Zustand des Rostes der Fenerbrücke und der Feuerzüg außer
halb wie innerhalb des Kessels

Endlich glaubte der Vater den Sohn knrirt und er
ließ ihn allein seiner Wege gehen Jetzt aber war es um
gekehrt Der Sohn hatte von der Mutter erfahren daß
der Vater ihn für geheilt halte und ihn daher aus seiner
Obhut entlassen und Rudolph beschloß daher den Vater in
seine Hut zu nehmen Er ging ihm nach um sogleich als
ein Angetrunkener in dem Locale erscheinen zu können i
das der Valer gehen würde um seiner Leidenschaft zu fröhnen

Er hätte dies jedoch nicht nöthig gehabt denn der
Vater ging an allen Branntweinfchänken vorüber So
war es am zweitm und am dritten Tage Der Vater
wollte dem Sohne zeigen daß man wenn man ernstlich
nill einer Leidenschaft Herr werden kann und daher trank
er nicht er wachte über seinen Sohn mit Argusaugen denn
er fürchtete diesen plötzlich wieder in das Laster des Trin
kens zurückfallen zu sehen und er mußte das befürchten
denn dann und wann bemerkte er einen Branntweingeruch
in der Nähe des Sohnes dieser hatte alsdann allemal
getrunken um des Vaters Befürchtungen nicht einschlum
mern zu lassen

So war ein Jahr vergangen Des Vaters Lippen
hatten keinen Tropfen Branntwein benetzt denn dieser war
ihm jetzt zum Eket geworden und anstatt den Fuselgeruch
mit Wollust einzuathmen wcnn er an einer Schänke vor
überging eilte er jetzt um aus dem Bereiche desselben zu
kommen Er war gebessert

Der Sohn hat seitdem nicht wieder getrunken und die
Mutter war glücklich

Sie liebie ihren Gatten und all der Kummer den
ihr seine Leidenschaft verursacht hatte wurde ausgeglichen
durch das Glück an der Seite eines reuigen und gebesser
ten Gatten und durch den Beweis den er gab wie sehr
er seinen Sohn liebte und worin begegnen sich die Herzen
der Eltern wohl inniger als in der Liebe zu den Kindern

Die Ummauerung oder Ummautelung des letzteren muß wenn die Untersuchung sich
durch Befahrung der Züge oder auf andere einfache Weise nicht zur Genüge bewirken läßt
an einzelnen zu untersuchenden Stellen oder wenn es sich als nothwendig herausstellt gänz
lich beseitigt werden

9 Werden bei einer Untersuchung erhebliche Unregelmäßigkeiten in dem Betriebe
ermittelt so kann nach Ermessen des Beamten in dem folgenden Jahre die äußere Unter
suchung wiederholt werden

Hat eine Untersuchung Mängel ergeben welche Gefahr herbeiführen können und
wird diesen nicht sofort abgeholfen so muß nach Ablauf der zur Herstellung des vorschrifts
mäßigen Zustandes erforderlichen Frist die Untersuchung von Neuem vorgenommen werden

Befindet sich der Kessel bei der Untersuchung in einem Zustande welcher eine unmit
telbare Gefahr einschließt so ist die Fortsetzung des Betriebes bis zur Beseitigung der Ge
fahr zu untersagen Vor der Wiederaufnahme des Betriebes ist in diesem Falle die ganze
Untersuchung zu wiederholen und der vorschriftsmäßige Zustand der Anlage festzustellen

10 Die äußere Untersuchung erfolgt ohne vorherige Benachrichtigung des Kessel
Besitzers

Von der bevorstehenden inneren Untersuchung ist der Besitzer mindestens vier Wochen
vorher zu unterrichten über die Wahl des Zeitpunktes sür diese Untersuchung soll der
Sachverständige sich mit dem Besitzer zu verständigen suchen um den Betrieb der Anlage
so wenig wie möglich zu beeinträchtigen

Bewegliche Dampfkessel sind von den Besitzern oder deren Vertretern im Laufe des
RevisiouSjahres nach ergangcner Aufforderung an einem beliebigen Orte innerhalb deS
Revisionsbezirks für die Untersuchung bereit zu stellen

Durch die Untersuchung der Dampfschiffskessel dürfen die Fahrten der Schiffe nicht
gestört werden Die innere Untersuchung von Dampfschiffskesseln ist vor dem Beginn der
Fahrten des betreffenden Jahres zu bewirken

Falls ein Kesselbesitzer der Anforderung des zur Untersuchung berufenen Beamten
den Kessel für die Untersuchung bereit zu stellen nicht entspricht so ist auf Antrag des
Beamten der Betrieb des KcsselS bis auf Weiteres polizeilich still zu legen

Die zur Ausführung der Untersuchung erforderliche Arbeitshülfe hat der Besitzer
des Kessels dem Beamten auf Verlangen unentgeltlich zur Verfügung zu stellen

11 Für jeden Kessel hat der Kesselbesitzer ein Revisionsbuch zu halten welches bei
dem Kessel aufzubewahren ist Dem Buche ist die nach Maßgabe der Nr 6 der Anwei
sung zur Ausführung der Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869 oder früheren entsprechen
den Bestimmungen ertheilte Abnahme Bescheinigung anzuhängen

Der Befund der Untersuchung wird in dies Revisionsbuch eingetragen Abschrift
des Vermerks übersendet der Sachverständige der Polizeibehörde des OrteS an welchem
der Kessel sich befindet Diese hat für die Abstellung der festgestellten Mängel und Unre
gelmäßigkeiten Sorge zu tragen

12 Der Sachverständige überreicht am Jahresschluß der königlichen Regierung
Landdrostei des Bezirks in Berlin dem königlichen Polizei Präsidium eine Nachweisung

der von ihm im Laufe des Jahres untersuchten Dampfkessel welche den Namen des Orts
an welchem der Kessel sich befindet den Namen des Kesselbesitzers die Bestimmung des
Kessels den Tag der Revision und in kurzen Worten den Befund derselben ersehen läßt

13 Für die äußere Untersuchung eines jeden Dampfkessels ist eine Gebühr von
5 Thalern zu entrichten Gehören mehrere Dampfkessel zu einer gewerblichen Anlage so
ist nur für die Untersuchung des ersten Kessels der volle Satz für die jedes folgenden
aber die Hälfte zu entrichten wenn die Untersuchung innerhalb desselben Jahres erfolgt
Letzteres hat zu geschehen sofern erhebliche Anstünde nicht obwalten Ist die Untersuchung
zugleich eine innere so beträgt die Gebühr in allen Fällen 10 Thaler für jeden Kessel

14 Bei denjenigen außerordentlichen Untersuchungen 9 welche außerhalb deS
Wohnortes des Sachverständigen erfolgen hat dieser auch auf die bestimmungsmäßigen
Tagegelder und Reisekosten Anspruch

15 Gebühren und Kosten 13 14 werden bei der Polizeibehörde deS OrteS wo
die Untersuchung erfolgt ist liquidirt durch diese festgesetzt und von dem Kesselbesitzer
eingezogen

Berlin den 24 Juni 1872
Der Minister für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten

I tz e n p l i tz

Indem wir vorstehendes Regulativ zur allgemeinen Kenntniß bringen bemerken wir
daß unsere Polizeiverordnung vom 15 Mai 1869 Amtsblatt xa,F 121 den Gebrauch
beweglicher Dampfkessel betreffend insofern eine Aenderung erleidet als

1 der Nachweis über die erfolgte Revision nur alle zwei Jahre zu führen ist und als
2 die Revision jetzt ausschließlich dem Königlichen Baubeamten gebührt zu dessen

Bezirke der Wohnort des Besitzers gehört tz 3 tz 10 des Regulativs
Zu Revisoren der Dampfkessel sind vorläufig sämmttiche Königliche Kreisbaubeamts

jeder für seinen Baukreis ernannt und ist dem Herrn Bauinspector Steinbeck zu Halle
das Geschäft zeitweise auch für den Baukreis Eisleben übertragen worden auch sungiren
die beiden gräflich Stolbergischen Baubeamten je sür den Umfang der Grafschaft Stolberg
und Roßla als Revisoren

Merseburg den 2 Juli 1872
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Der Bater wurde dem Sohne gegenüber roth
Es ist wahr, sagte er ich habe Deiner Mutter

schon oft das Versprechen gegeben nicht zu trinken und
habe es nicht gehalten

Aber Deine Mutter hat mir das Versprechen durch
ihre Bitten und durch ihre Thränen abgerungen und meine
Vornahme war dann niemals fest genug um nicht dem
Dämon nachzugeben der mich bei den Haaren in die
Branntweinfchänke zog

Gestern war es das erste Mal daß ich ihm wider
stand weil meine Vornahme eine wirkliche war weil ich
dem Sohne zeigen wollt daß man kann wenn man will

Rudolph schlug das Herz heftig vor Erregung Er
wäre dem Vater gern um den Hals gefallen um ihm zu
sagen daß er nur ein Spiel mit ihm treibe aber durfte
er es wagen Könnte der Vater es ihm nicht übel deuten
nnd aus Trotz weiter trinken Ich will versuchen heute
nicht zu trinken, sagte er daher

Versuchen das hast Du mir schon einmal gesagt,
sagte der Vater Laß uns heute beisammen bleiben,
sagte er nach einer Weile als der Sohn schwieg willst
Du Der Sohn nickte mit dem Kopfe

Als Rudolph später seinen Geschälten nachging beglei
tete ihn der Vater Er wollte verhindern daß er in eine
Kneipe gehe der Trunkenbold wollte den Nichttrinker vom
Trinken abhalten

Am Mittag kamen sie beide miteinander nach Hause
keiner von ihnen war betrunken

Am andern Tage begleitete der Vater den Sohn wie
der auf seine Gänge und als sie nach Hause kamen war
keiner von ihnen betrunken

Endlich wagte es der Vater den Sohn allein gehen
zu lassen jedoch war er stets in seiner Nähe um ihn nicht
aus den Augen zu lassen



Aufrufzu Beiträgen für das
an der Universität

G t I Zö w Ss ik Z A
Auf Anregung eines in Berlin gebildeten Comites sind in den deutschen Städten

Sammlungen eröffnet worden zur Stiftung eines Llsmurek 8tixvnä ums an der neuen
Reichsuniversität Stratzburg Durch diese Stiftung soll unbemittelten Studirenden der
Besuch der neuen deutschen Hochschule ermöglicht zugleich aber soll dem Reichskanzler Fürsten

Bismarck dessen Name mit der Wiedergewinnung der deutschen Grenzlande und mit der
Gründung der neuen Universität unzertrennlich verbunden ist ein bleibendes Denkmal
gesetzt werden

Die Unterzeichneten hegen die Zuversicht daß die Stadt Halle und ihre Umgegend
bei den Sammlungen zu diesem edlen Zwecke nicht zurückbleiben wollen sie ersuchen ihre

Mitbürger um Beiträge zu dieser patriotischen Stiftung und bitten die Gelder bei Herrn
Banquier Lehmann einzahlen zu wollen

Halle a /S den 27 Juli 1872
L Lehmaun von Botz Professor Anschük A Riebeck

Banquier Oberbürgermeister zeit Rector der Universität Commerzienrath
Büttner Cichert F W Retnecke Justizrath Glöckner

Vorsitzender d Handelskammer Bankdirector Amtmann Vorsteher der Stadtverordneten
Graf Schulenburg Hetzler vr Nasemann Franz Pfaffe

auf Vitzenburz Director des Stadtgymnasiums Kaufmann
M Zimmermann L Bethcke

Königl Oberamtmann Benkendorf Banquier

Bekanntmachung
Am 2 k M werden Vormittags und Nachmittags Schießübungen der hiesigen

Garnison in den Brandbergen in der Dölauer Haide stattfinden
Es werden Posten zu der erforderlichen Absperrung der Wege aufgestellt werden

welchen Seitens des Publikums überall pünktlichste Folge zu leisten ist

Halle a/S den 29 Juli 1872
Der Königliche Landrath des Saallreises C v Krofigk

frisch von der Presse empfiehlt

Kirschsaft frisch von dcr Presse bei
Julius Herbst
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Öxhoftc und kleinere Gebinde als Brantw
wem und Gurkenfässer verkauft

Louis Hoyer Preußische Krone
Ein ktuger Jagdhund zu verkaufen

Neustadt 4 2 Tr b Krüger
Neues Gerstinstroh verk Wiihelmsstr 20

likllle s 8 Ien u u8t 1872
r beekrvn uns Idiivn klvräureli älv erZkdenv littlivilunx

maokvn ässs isir unter kvutiKvm vatuiu unser disdoriAvu rovuri8t Herr
als lelellbereelitjAte deiluediuer In unsere 1rina

ckle unverZinckert dleidt ukKvnvoiinvn Iiabeu
Die xeleAendelt benutzend Lür ckas disder In so relekein Usssse

ertliellte treunäUeke Vok1 oI1en unsern sukriektiKsten Dank UWusxrevIien
kitten vlr uxlelek uin AÜtlKv Z ortck uer Ilires sekr xeseliiit/ten Vertrsnens
unä werden stets demMt dleiden ckasselltv ckureli streng reektlioke vie sut
merkssmste LecklenuiiF u ekren Lookaektenck

ZK

Verein der Gastwirthe und Restaurateure
von Halle und Umgegend

In Anbetracht der allgemeinen Preiserhöhung halten auch wir uns genöthigt das Seidel
Bier das bis dato bei vielen unserer Collegen noch 15 Pf kostete vom I August v Js
auf den Preis von 1 zu erhöhen Wir hoffen zugleich daß ein geehrtes Publikum
dies für gerechtfertigt und den jetzigen Verhältnissen angebahni finden möge Der Vorstand

Bekanntmachung
Die Stelle eines Raths und Polizeidieners

mit 180 Gehalt und freier Wohnung ist
sofort zu besetzen Die Annahme erfolgt zu
nächst auf 6 Monate Probezeit Geeignete
und civilversorgungsbercchtigte Bewerber wol
len sich baldigst melden

Cönnern den 25 Juli 1872
Der M a gistrat

Steckbrief
Der Kesselschmied Friedrich Max Schlegel

aus Holzhausen welcher bisher in Halle
gearbeitet hat ist verdächtig durch Betrug sich
in den Besitz eines PaquetS gesetzt zu haben
enthaltend 1 einen schwarzen Tuchrock 2
eine braune Stoffweste 3 eine blaugraue
Tuchmütze 4 eine graue Sommerhose am
Knie mit Brandflecken 5 eine blaue feinge
wirkte Unterjacke 6 ein leinenes Manns
hemd 7 eine rothe Brieftasche mit Militär
papieren auf den Namen Friedrich Heinrich
Bornschein aus Saubach lautend Vor dem
Ankaufe dieser Sachen warnend bitte ich um
Schlegels Verhaftung und Ablieferung an das
hiesige Königl Kreisgericht

Halle den 29 Juli 1872
Der StaatS Anwalt

Signalement des Schlegel
Alter fast 20 Jahr Größe 5 Fuß 2 Zoll

Statur Mittel Haare blond Augen blaugrau
Geficht blaß und länglich

Besondere Merkmale Verkrüppelte Zehen
an beiden Füßen

56V Thlr M
Fünftausendsechshundert habe ich im Auf

trag für ein Breslauer Haus nur auf Acker
grundstück zu verleihen Reflectanten wollen
xosts restarrts Halls s/8 unter meinen Na
men sich franco an mich wenden

Itviiter Antikcnfammler

Diebstähle und Steckbrief
Es sind zu Halle gestohlen worden

in der Nacht vom 21 zum 22 d M
aus dem verschlossenem Souteirain eines dem
Maurermeisters Köhler gehörigen Neubaues
am Mühlwege ein neues Schurzleder ein
Zollstock ein Maurerhammer eine Mille
3 Drahtnägel ein Mille Rohrnägel eine blaue
Blouse ein Paar Pantoffeln und ein Paar
Strümpfe

2 in der Nacht vom 23 zum 24 d M
aus dem Berger schen Neubau in der Wil
helmsstraße 2 Schrupphobel 1 Schichthobel
1 Füghobel 1 Handbeil mit Pflaumenholzstiel
und eine blauwollene Jacke

Anzeigen über die Person des Thäters und
den Verbleib der Sachen vor deren Ankauf
gewarnt wird ersuche ich mir zu erstatten

Verdächtig ist der Maurerhandlanger Carl
Böhme aus Giebichenstein auch Schaaf ge
nannt welcher gegenwärtig sich herumtreibt

Ich ersuche um dessen Ergreifung und Ab
lieferung an das hiesige Kreisgericht

Halle den 29 Juli 1872
Der Staats Anwalt

Signalement des Böhme
Alter 15 Jahr Größe 1 Mtr u 15 Emtr

Statur mittet Haare blond Augen graublau
Gesichtsfarbe fahl

Besondere Kennzeichen Ausschlag auf
Gesicht und Händen

Bandwurm
und gefahrlos Dr meä Ernst in Leipzig

Lumpen Knochen alte Metalle kauft
fortwährend zum höchsten Preis

Th Gill 6 Breüestr 6
Geschäftseröffnung

Einem geehrten Publikum hienua zur
Nachricht daß Ich grofze Rittergasse 4

ein Brennmaterialgeschäst
eröffnet habe Achtungsvoll

i Junge tüchtige Cvmmis erhalten
fvsou INV 1 i ctober Placements durch

Reutcr s Bureau zu Dresden
Maler uno Lackirergehülfeu erhalten

dauernde Beschäftigung bct
Wilh Cam uitius Köni gsstraße 25

Schuhmacher gesucht
gute Franeuarbeiter o wie zu ztteparatur
arvelten finden zwei gute Arbeiter gegen
Men Lohn dauernde Beschäftigung

Engt Schuhfabrik gr Stelnstr 17

St und K an 1 Person oder 2 einzelne
Leute zu vermiethen Hospitalplatz 2

Elegant möbl Zimmer mit Schlafstube zum
15 August vermiethet Leipzig ers 91 1 Tr

Ein freundlich möblirtes geräumiges Zim
mer mit Schlafkabinet zum 1 August zu ver
miethen kt Ulrichsstraße 19 III

Eine freundlich möbl Stube nebfl Schlaf
kabinet ist sofort an 1 oder 2 anst Herren
zu vermiethen Königsstr 22/2 3 2 Tr r

Möbl Tt u K verm kl W attstraße 6
Eine fr Stube mit Bett zu vermiethen

Königsstraße 5 1 Tr
Fein möbl Stuben sind zu vermiethen

Brunoswarte 16 b
Möbl St u K an einzelne Herren sofort

z u vermiethen Leipzigerstraße 70
Kt Klausstr 7 ist eine möbl St m K

1 August zu beziehen
Freundt möot Vl u K sogt oder zum

1 September zu be ziehen gr Utrichsstr 28

Anst LogiS offen kt Schlamm 7
Eine Wohnung 2 St 2 K u Zubehör

1 Oct gesucht Adr unter A in der Exp
Gesucht zum 1 Oct kl St K K auch

ohne ituche für junge Leute von 3U 32 O
Adr R 4 in der Exped d Bl
i 1 oder 2 junge Mädchen finden eine

freundliche Wohnung bei einer einzelnen
Dame Nähere Auskunft ertheilt

die Exped d Blattes

Ein englfch Bibliotheksbuch Nr 1v,337
von der Ulrichsstraße bis Barfüß rstraße ge
stein verloren G gen Belohnung abzugeben

Wolffs Leihbibliothek Bar ü izerstraße

Brief verloren
gestern Abend in der Nahe der Moritzkirche
Gegen gute Belohnung abzugeben beim
Schrei ber des Briefes

Ein schw Ripsjackchen am Sonnabend verl
Geg Äet ab z Gievichenftem Acv okatenwe 4s

Ein tteiner brauner uuv am Sonüräg
einlaufen Dem Wiederbringer eine gute
B lohnun g alter Markt 4 im Laven

Klempner und Gürtler finden dauernde
Älchaiugung bei H Jacody

Ein kiäftiger Arbeitsmann wird gesucht
Dreitestraße 9

Ord Knechte /jj Lohn i F Taatz
Ein krustiger junger Arbeiter wird für

ein hiesiges Geschäft osort gcfucht Näheres
in der Expedition d Bl

Weiber zum Gersteharken werden angenom

men Leipzigerstraße 8V

I etvr i I 8vlM
kann gemacht werden von allen Personen des
Gelehrten und Künstlerstandes Studirenden
Chirurgen Operateuren n c Unentgeltliche
Auskunft erfolgt auf frankirte Anfragen unter
Adresse Sle IIeu 4 Königsstraße in
Jersey England

Gerstenstroh zu verkaufen
Königsstraße 6

Eine Direetrice wird für ein Putzgeschäft
nach außerhalb bei gutem Salair und gänz
lich zur Familie gehörend zu engagiren ge
wünscht Bewerberinnen werden gebeten
Angabe über ihre bisherige Thätigkeit sowie
Bedingungen bei Herrn Maler W Bunge
Brntestraße 17 abzugeben

Lachtaube entflogen kl Ulrichsstraße 4

Vom Grabe meines nun jelig ruhVnden
Mannes zurückgekehrt kann ich mchl unter
lassen allen Denen die feinen Sarg so reich
mit Kronen und Kränzen zierten so wie sei
nem Meister und Eoltegen der Eentralw rk
statt und der Gesellschaft Frohsinn welche
vaS letzte Geleit ihm gaben hiermit meinen
tiefgefühltesten Dank auözusprechen

Die tieftrauernde Wittwe
Doris Borgman n nebst 4 Kindern

Für sämmtliche Restaurateure in Hake
machen wir belannt für eher dei Seidel
Lagerbier nicht 2 kostet so lange
Strike im Trinken zu machen bis dasselbe
erfolgt

Mehrere B iertrinker au s Halle

Ge übte N ähmäd chen ges gr B erlin 16 p
Anst Mädchen mit guteu Ätt finden

sof u sp bei hohem Lohn gute Stellen
1 Hansbursche findet sofort g Dienst durchö
Eompt v Fr Deparade gr Schlamm 19 l

Ein Mäher sucht Geschäft Feldstraße 1
An eine oder zwei anst Damen 1 fr Logis

sof zu verm Näh in der Exp d Bl

Restaurations Gröffnung
Am heutigen Tage eröffne ich meine HKr

selbst unter dem Rathhause früher Deli
lateßhandlung E Mutter befindliche Re
stanration ITS Bier stets aus Ms und Gose
feiu V

Eiskaltes pikff Glas Bier
bei F Mayer gr Brauyausgasse 31

kUUlrichsstr 15
Reis mit Rindfleisch

Königl meteorol Station zu Halle
30 Juli 1872

Stunde Luftdr

Par Li

Dunstdr

Par An

vteiat
Feucht
Procent

Lustw

R Grad
Wind

Morgs K 331 84 5,85 81 15 2 KV
Mittags 2 331,05 S bS 45 22,3 8 V1
Abds 10 330,59 6 73 S8 14 7
Mittel 331,16 6,07 75 17 4

66Bereiu n RSDonnerstag den 1 August er Abends 7 Uhr
kWMtt l leüil in ilef Ueiiitmhe M KiebiedMtM

Frennde und Mitglieder des Vereins laden wir hiermit nochmals freundlichst ein Der Vorstand

M ThiemeTounerstag den 1 August

gegeben von dem Musikcorps des Magdeb Füsilier Reg Nr ZK
Anfang 8 Uhr Gntröe SV A

Mir dk RchMsn vsrgnwortlich O Bert DmS der Buchdrucker ds Waisenhsuseß


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	08
	01
	1.8.1872 (No. 177)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 732]

	Feuilleton. Süd und Nord, Novelle von Ludwig Habicht. (Fortsetzung.)
	[Seite 732]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 736

	Provinz.
	Seite 736

	Ein Mittel gegen die Trunkenheit. (Schluß.)
	Seite 736

	Vermischtes.
	Seite 736

	Regulativ für die Revision der Dampfkessel.
	Seite 737

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 738







